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Begleitung
Björn Sassenberg
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bjoern.sassenberg@portawestfalica.de

Herr Sassenberg hielt einen Einführungsvortrag zum The-
ma, dessen Folien von der Homepage der Stadt Porta West-
falica heruntergeladen werden können.

Im Folgenden sind die mitgeschriebenen Diskussionbeiträ-
ge der Kleingruppendiskussionen und das, durch Punktekle-
ben der Teilnehmer ermittelte, Meinungsbild fotografisch ab-
gebildet. Die Einträge sind zur besseren Lesbarkeit zusätzlich 
in Maschinenschrift abgebildet.

Die Teilnehmerliste der Veranstaltung liegt der Stadtver-
waltung vor - sie wird aus Gründen des Datenschutzes hier 
nicht beigefügt.
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Mitschriften Kleingruppe 1

•	 Kleinenbremen mit 
Neuausweisung 
Wohnen > Einzug

	 (Einzugsbereich) 
Bückeburg?

•	 ausgewiesene 
Hochwassergebiete sind 
unverständlich

•	 Leerstand wird größer,
	 Nachnutzung der vorh. 

Wohnformen
•	 Kommunales 

Management?
	 > Wohnen

•	 kleine Zentren in den Ortsteilen erhalten + stärken
	 > Kommunikation, „Bunte“ des Stadtteils
•	 Nammen weiterentwickeln
•	 Wer „trägt“ ein Zentrum?
•	 Was können die Bürger vor Ort leisten?
•	 Konzentration der  verbleibenden Nutzungen
•	 Vertragen sich Neesen und Lerbeck?
	 > daran muss man arbeiten > Kümmerer
•	 Wer kümmert sich um das Dorf? > Aktivitäten bündeln
	 > Wieder Ortsvorsteher?
	 > „Macht“ der Bezirksausschüsse?
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Mitschriften Kleingruppe 1

•	 Warum gut existierende 
Schulen „abschalten“?

•	 Schule in Neesen auch 
ein „Zentrum“

	 > als Funktion
•	 Kriterien werden erstellt 

und abgeprüft als 
Entscheidung

•	 gleiche Zugangswege 
schaffen

•	 interkommunale 
Verflechtungen?

•	 Kleinenbremen: die Attraktionen vernetzen: Einmaligkeit!
	 > inklusive Museumseisenbahn aus Minden
	 > örtliche Verantwortliche wenig kooperativ > Geschäftsführung  - Museum
	 > Zuständigkeit Kreis   > Alleinstellungsmerkmal
•	 Gastronomische Erschließung Jakobsberg
•	 den eigenen Bürgern bekannt machen
•	 Attraktive Einstiege von den Orten
•	 Ladestationen für E-Bikes



S t a d t  P o r t a  W e s t f a l i c a  -  2 . S t a d t w e r k s t a t t

5

Mitschriften Kleingruppe 1

•	 Arbeiten
große Unternehmen

•	 Entwicklung stärken

•	 Einzelhandel

•	 Wege verbessern
	 für Fußgänger, Radfahrer,
	 Reiter?

•	 Was ist der Schwerpunkt?
	 > welche Einrichtungen?

•	 Radweg
	 Rundwanderwege

•	 von hier aus
	 lenken

•	 Was können wir uns
	 an Schulen leisten?
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Meinungsbild Kleingruppe 1
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Mitschriften Kleingruppe 2

•	 historisch gewachsene 
Gemengelagen / 
Mischung

	 > für gewerbliche Ent-
	 wicklung nutzen
	 > Trennung der 

Nutzungen
	 > Neesen Bernstein
•	 Bahn-Lärmschutz
	 > Wohnfunktion wird 

gestärkt
	 > Wohnwert steigt
•	 Kleinenbremen
	 > Mühlbach > Zone 

/ Bereich freihalten / 
gestalten

•	 Baumöglichkeiten für 
Einwohner

•	 Gewerbe in der Porta
	 > Landschaftsbild,
	 > Immissionen

•	 Querungsmöglichkeit B482 im Ortszentrum Lerbeck
•	 Kleinenbremen: Versorgungsfunktion Okay - Edeka-Markt
	 > Apotheke zu (geschlossen) > Bückeburg
	 > Arzt? > bleibt der?
•	 Asylantenwohnen mitten im Dorf
•	 „Außenbereiche“ von PW stärken
	 > Abwanderung > Minden / Bückeburg
•	 Nammen: Ortszentrums-Entwicklung durch privates Engagement
•	 Neesen: hat „richtiges“ Ortszentrum, aber bedroht
	 wegen Wegzug Schule > Sporthalle?
•	 Nammen: „zwischen Baum und Borke“
	 > Gefahr: nur noch „Schlafort“ - ÖPNV nicht so gut
•	 Neesen: Problem: gemischte Nutzungen ohne Lärmschutz
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Mitschriften Kleingruppe 2

•	  Aufgabe Schule Kleinen-
bremen

	 > Abwanderung droht
	 > Integrationsleistung 

der Schulen aufwerten / 
betonen

	 > nicht nur von der 
Wirtschaftlichkeitsseite 
sehen

	 > Was passiert mit 
Sporthallen?

	 > Sporthalle für alle 
Generationen

	 > Arbeit mit den 
Sportvereinen

	 > Verlust von öffent-
lichen Gebäuden und 
Funktionen, wenn 
Schulschließung

•	 Nordhang: „Sauerlandqualität“
•	 Wanderwege in schlechtem Zustand
•	 Bürgerengagement Kleinenbremen: Rundwanderwege, 

Ausschilderung erstellt, Einbindung in regionale Vermarktung
•	 Genehmigungen beschleunigen: Info-Tafeln schwierig,
	 neue Beschilderung, Brücke zum Backhaus,
•	 Besucherbergwerk: ÖPNV - MKB fährt es nicht mehr an,
	 Zukunft fraglich
•	 Lerbeck: TÜP (Truppenübungsplatz) -Gelände reduzieren, erschließen
•	 Gegenstück KWD > Fernsehturm > Zugänglichkeit von Norden 

verbessern
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Mitschriften Kleingruppe 2

Nordteil nicht identitätsmäßig verlieren!

32% der Bürger von PW

Gesundheitszentrum
Kulturhalle

interkommunale Zusammen-
arbeit Minden / Bückeburg 
nutzen

Politische Struktur zur 
Vertretung größerer Bereiche / 
Teile von PW
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Mitschriften Kleingruppe 2

•	 Tourismus: 
Rundwanderwege neu 
beschildern

	 > Konzepte dazu 
erneuern

•	 Nutzung Brückenruine 
Neesen als Fuß- / 
Radwegeanbindung

•	 Nammer Pass: Schutz-
hütte erneuern / neu

•	 Erschließung Nammer 
Klippen

•	 Kleinenbremen: 
wichtiger Wanderwege 
Knotenpunkt

•	 Lerbeck: kein Radweg in 
der Ortslage

•	 Radwegeverbindung
	 > Bückeburg - Rinteln
•	 Schulentwicklung kommt 

im Meinungsbild vor
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Meinungsbild Kleingruppe 2
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Mitschriften Kleingruppe 3

•	 Zersiedelung macht 
Dorfzentren schwach

	 > Innenverdichtung 
stärkt Zentren

	 > Auflassung Außen-
bebauung: pro 
Windkraft

	 > Modellprojekt: 
Entschädigung für 
Rückbau

•	 Einfamilienhäuser:
	 Strukturwandel: Umbau 

zu 2-Familien-Häusern
	 > „Jung kauft Alt“
•	 Schrumpfung der Orte: 

wie planen?
	 > Straßenerhalt!

•	 Wochenmarkt Nammen: (verkehrliche Anbindung!)
	 > Seniorenbus / (Berücksichtigung) Rollstühle geplant
•	 Dorfgemeinschaft: ist tragend für Leben im Zentrum
	 > professionelle Hilfe
	 > Vernetzung der Vereine
	 > Sportvereine: Zusammenschließen / Organisieren / Optimieren
	 > LIDL, etc. sind außerhalb, Einzelhandel nicht in der Mitte
•	 Ehrenamtler brauchen mehr Unterstützung (ideelle)
•	 Asylbewerberheim > mehr Infos / (Unterbringung) in kleineren 

Gruppen - Ghettobildung!
	 > Asylanten nicht mobil - Achtung! - Bus-Kosten



S t a d t  P o r t a  W e s t f a l i c a  -  2 . S t a d t w e r k s t a t t

13

Mitschriften Kleingruppe 3

•	 Pädagogik versus 
Wirtschaftlichkeit

•	 Planung verbessern
•	 Grundschule 

Kleinenbremen:
	 > mehr Familien aus 

Asylbewerbern
	 > (dadurch) Erhalt der 

Schule
•	 Schülerzahlen (Klassen-

größen) als alleiniger 
Aspekt für: Schulerhalt

	 Ist das richtig?
•	 Initiative zum Gesamt-

erhalt aller Schulen
	 > (wird) nicht stark 

unterstützt
•	 Schulweg-Sicherung:
	 Problem: wird mit 

(Schul-)Schließungen 
größer

•	 (Vernetzung/Erlebbarkeit) passiert automatisch!
•	 Übernachtungs-Tourismus ist tot! (?)
	 > (daher Schwerpunkt) Tagestourismus
	 > (aber: durch) Radtouren (evtl. doch Übernachtungen)
	 > z.Zt. (eher) Regionale Bedeutung
•	 Museumseisenbahn nicht stilllegen !!!
	 > im Zusammenhang mit Bergwerk (zu sehen)
•	 Touristen-Infos verbessern!!!
	 > Touristisches Gesamtkonzept > (keine) Einzelkämpfer!
•	 Verbindung Ost-West: (durch) ÖPNV / Shuttle
•	 wird dran gearbeitet: Vernetzung
	 > (aktuelle) Investitionen: Kaiser-Wilhelm-Denkmal + Hütte neu
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Mitschriften Kleingruppe 3

Einkaufszentrum

Pilgerweg
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Mitschriften Kleingruppe 3

•	 Zentrum Hausberge:
	 > wirklich? - genug?
	 > Stärken, wo es Sinn 

macht
	 > weiter stärken!
	 > z.B. Haus des Gastes
	 > Ehrenamt
•	 Bückeburg <> Kleinen-

bremen (Beziehung)
	 > verkehrliche Ver-

netzung auch nach 
Bückeburg, etc.

•	 Gastronomie > Haus-
berge stärken

	 > in Nammen 
vorhanden, verbessern, 
Umfeld schlecht!

•	 Kostenlose Bürgerbusse?
	 > Sozialticket (als) Initia-

tive kreisweit
	 > Beispiel: Hille, oder: 

Initiativen: Rentner 
fahren Kleinbusse

	 > Nutzung (der Busse) 
fast nur Schüler

	 > ÖPNV insgesamt 
schlecht

•	 PW: sehr dunkel, 
Straßenbeleuchtung!

•	 Einbeziehung der Bürger 
in die Planung:

	 > Transparenz /Beteili-
gung: (dadurch) Motiva-
tion des Engagements

	 > Wie Beteiligung 
organisieren?

•	 (Einbeziehung 
besonders) bei stadt-
politisch gravierenden 
Themen:

	 bessere Bearbeitung 
(Planung) / Info:

	 > z.B. Fachgruppe
	 > aktuell anpacken!!
•	 „Kirchturmdenken“ 

nicht leicht zu beseitigen
•	 Neesen: Kulturhalle von 

Lerbeckern eher nicht 
genutzt 
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Meinungsbild Kleingruppe 3
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Summe / Meinungsbild

weiterer Diskussionsbedarf

Korrektur: 35 1/2
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Fazit / Mitschrift Plenum

•	 Handlungsfeld „Schule“ 
fehlt in Abstimmung

	 > In Diskussion (Klein-
gruppen) ja!

	 > Abstimmung hier 
fraglich 

	 > Wichtig wäre:
	 Soll die Schuldiskussion 

weiter geführt werden?

•	 (Hinweis aus) Klein-
gruppe 3:

	 Bei gravierenden Ent-
scheidungen: z.B. 
Schulentwicklung

	 Einbeziehung der Bürger 
in einer Werkstatt

	 > Argumente sammeln
	 > durch Fachleute 

gewichtet
	 > Zahlen auf den Tisch
	 dann: Entscheidung

	 Bürgermeister: räumt 
mehr Zeit ein für solches 
Vorgehen!


